






Zr Sriderich von Sottes Gnaden Fonig in Preuſ—
ſen/ Warggraff zu Brandenburg des Heil. Rom. Reichs Ertz- Eammerer
und Churfurſt Jouveraine; Printz von Oranien Neufchatel und Vallentin, in Geidern /zu Magdeburg Cleve
Gulich Berge Stettin Pommern der Caſſuben und Wenden zu Mecklenburg auch in Schleſien zu Croſ
ſen Hertzoq Burggraf zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt Minden Camin/ Wenden Schwerin Natzebung

dſtFrießland und Mors Graf zu Hohenzollern Ruppin der Narct Ravensberg Hohenſtein Tecklenburg Lingen Schwerin
Buhren und Lehrdam Herr zu Ravenſtem der Lande Roſtock Stargard Lanenburg Butow Arlay und Breda c. c.

hun kund und fugen hiermit zu wiſſen daß nachdem Wir bey Antritt Unſerer Regierung Unſere vornehmſte Sorge dahin gerichtet alles dasjenige ſo Unſern
 eanden und Unterthanen zur Woblfarth und Nutzen gereichen mochte zu befordern; Und dan nunmehro Unſere in der Graffſchafft Marck befindliche Saltz

Wercke welche der Allerhochſte mit Saltz Quellen reichlich geſegnet hat durch Unſere Vorſorge und Veranſtaltung mit vielen Koſten in ſo fern erweitert worden daß
nebſt der Graffſchafft Marck auch Unier Hertzoathum Cleve und Furſtenthum Meurs die hinreichende Rothdurfft an Saltz daraus betommen konnen; So haben Wir
nöchig zu ſeyn erachtet ſolches durch ein batent kund zu machen; Wir thun auch ſolches hierdurch und verordnen vermoge des in Unſeren Landen Uns zuſtehenden
Saltz Regalis hiermit in Gnaden daß ſogleich nach publication dieſes Patenis kein auſſerhalb der Graffſchafft Marckgeſottenes Saltz in vorgedachten Unſern Hertzog
thum Cleve und Furſtenthum Meurs es ſey unter was Vorwaudt es wolle weder heimlich noch offentlich eingebracht verkaufft und conſumiret werden ſolle.

Wie nun Unſere Cleviſche Krieges  und Nomainen-Cammer daruber nachdrucklich halten ſoll daß dieſer Unſerer Verordnung uüberall genau nachgelebet werde;
So hat Dieſelbe die Auswärtige Saltz Kuhrlenthe wie auch die Rhein und Maafz Schiffer ernſtlich zu verwarnen kein fremd Saltz mehr in vorgedachten Unſere
kande zum Berkauff einzufuhren bey Straffe der Confiscation des Saltzes wie auch der Gefaſſe Wagen und Pferde.

Diejenige aber von Unſeren Eingeſeſſenen und Unterthanen welche von Rhein oder der Maaß oder auß benachbahrten Auslandiſchen Stadten und Orthen et
was vom fremden Saltz erkauffen oder heimlich ins Land bringen ſollen auſſer der Confiscation des Saltzes mit Geld. Bruchten und zwar Zweymahl ſo vielalsder Preiß des Saltzes iwportiret wovon der Oenunciant, er ſey fremd oder Einheimiſch die Helffte genieſſen ſoll verfallen ſeyn.

Und da Unſere getreue Vaſallen Eingeſeſſene und Unterthanen von denen fremden Saltz. Berkauffern offters mit dem Mauf ſowohl als mit dem Preiſe des Saltzes
bervortheilet worden; So haben Wir in Gnaden verordnet daß zu ihrer Bequemlichkeit an verſchiedenen Orthen mehrgedachter Prorintz Saltz in Vorrath vorhanden
ſehn und vereydete Factors, oder auch Saltz Seller beſtellet werden ſollen welche jederzeit mit tuchtigen und recht trockenen in Unſeren Marckiſchen Cocturen geſot
lenen Saltze verſehen ſeyn und mit richtigen Maaße fur den bisherigen Preiß verkauffen ſollen;, Wannenhero Wir zu Unſeren getreuen Vaſallen und Unterthanen das
ergnadigſte Vertrauen haben daß ſie dieſer Unſerer Berfaſſung welche nichts anders als Jhre eigene Btquemlichkeit und Nützen zum Zweck hat nicht zn wieder leben
noch das fremde Saltz weiter gebrauchen werden

Weilen aber Unſere Allergnadigſte lntention zugleich dahin gerichtet iſt daß hierunter alles ordentlich zugehe und die Unterſchleiffe vermieden werden auch ing be.
ſondere zu wiuen nothig wie viel Jährlich an Saltz zur Conſumtion obgedachter Provintzien geſotten werden muſſen; So haben Wir die Berfugung gemacht daß

ardentliche Saltz Probe kegiſter oder Berzeichnuſſe von der bedurffenden Conſumtiot einer jeden Fawilie, wie in allen Unſeren Provintzien geſchehen beſchrieben ſel.
J Jahrlich revidiret und vas ein jeder an Saltz genommen nachgeſehen werden; An weichen Probe Regilter nur diejenige Quantirat Saltz welche ein jeder zu ſei

ti

ner Haußhaltung jahrlich zum allerwenigſten gebrauchet angezeichnet wird; Dafern ſich nun bey Nachſehung ſolcher Bucher finden ſolte daß die darin angeſetzte Quan-

tat nicht genommen worden obgleich kein Abgang an Perſohnen oder Vieh vorhanden geweſen und daher nothwendig folgen muß daß Unterſchleiffe vorgegangen ſeyn
bo ſoll derjenige welcher zu wenig genommen fur jede Metze Berlmſche Maaße Zehen Stiwer Cleviſch Straffe erlegen welche dan ſofort ohne einigen Nachlaß beygeirie.
ben werden ſoll Uhrkundlich haben Wir dieſes latent Hochſteigenhandig unterſchrieben und mit Unſerm Koniglichen Jnſiegel bedrucken laſſen. So geſchehen undge.
hdeben zu Berlin den 22. Novembr. 1740.
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SFrorr 11hſ.
daß kein fremdes Saltz mehr in die Clev und Marckiſche Lande

eingefuhret ſonderndas in der Graffſchafft Marck geſottene

Galtz allein daſelbſt gebraucht auch die Einführer des
fremden Saltzes init Connscation, dite K qauffer

aber und Defraudanten an Oelde geſtraffet F. v Gorne. A. O. v. Viereck. v. Happe. v. Boden.
werden ſollen.
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	Wir Friderich, von Gottes Gnaden König in Preussen, Marggraff zu Brandenburg ... Thun kund, und fügen hiermit zu wissen, daß nachdem Wir bey Antritt Unserer Regierung Unsere vornehmste Sorge dahin gerichtet, alles dasjenige, so Unsern Landen und Unterthanen zur Wohlfahrth ... gereichen möchte, zu befordern; Und dan nunmehro Unsere .... Saltz-Wercke ... durch Unsere Vorsorge und Veranstaltung mit vielen Kosten in so fern erweitert worden, daß nebst der Graffschafft Marck, auch Unser Hertzogthum Cleve und Für
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